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Die Veranstaltungen der Reihe ‚Physik im Alltag’ sind ein neues Format der wissenschaftli-

chen Vorträge im Magnus-Haus, die insbesondere Lehrer und Schüler ansprechen sollen, die-

se allgegenwärtigen Themen für den Unterricht aufzugreifen.  

 

Anschließend Nachsitzung mit  kleiner Bewirtung in der Remise. Die Veranstaltung wird ge-

fördert durch die WE-Heraeus-Stiftung. Um Anmeldung wird gebeten unter  
http://www.dpg-physik.de/dpg/magnus/formulare/formular_2012-09-11/anmeldung-2012-09-11.html 
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Zum Inhalt des Vortrags: 
Dieser Vortrag möchte Ihnen nahebringen, welche physikalischen Erkenntnisse und technischen Meis-

terleistungen Ihnen inzwischen wie selbstverständlich und „auf Knopfdruck“ zur Verfügung stehen, 

wenn Sie Ihre Position bestimmen wollen. Das satellitengestützte GPS- System wurde 1989 gestartet 

und seitdem ständig weiter ausgebaut. Es hat inzwischen die Navigation zu Lande, zur See und in der 

Luft vollständig revolutioniert, aber ebenso auch die Geodäsie und die Militärtechnik.  

Ein Überblick wird gegeben über das generelle Konzept, die Satelliten, ihren Aufbau und ihre Bahn-

konfiguration, die Signale (alle 32 aktiven Satelliten senden ständig auf zwei gemeinsamen Frequen-

zen), der Signalweg durch die Ionosphäre und die Troposphäre und über die interessanten physikali-

schen Korrekturen durch die allgemeine (!) und die spezielle Relativitätstheorie. Dazu zählen auch das 

Uhrenparadoxon (bewegte Uhren gehen langsamer) und der Einfluss des Gravitationsfeldes auf die 

Uhren und auf die Bahn der Signale. Abschließend wird auch ein Schülerexperiment erläutert, mit 

dessen Hilfe die Funktionsweise des GPS im Science College Overbach demonstriert wird.    
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